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Liebe Leserinnen und Leser! 

Wie auf dem Titelbild zu sehen, sangen 

im letzten Advent Freiwillige auf Anre-

gung der Jugendwerkstatt in Treppen-

häusern der Nordstadt - ein Beispiel von 

dem, was man „Gemeinwesenarbeit“ 

nennt. Dieses Jahr können Sie mitsingen!

Fragen Sie nach unter 0177 7988387. 

„Kirche findet (Nord-)Stadt“, dieses be-

sondere Thema bot sich an, nachdem 

das drei Jahre lang aus Bundes- und EU-

Mitteln geförderte Projekt „Gemeinsa-

me Wege“ der Jugendwerkstatt Gießen 

zu Ende gegangen ist. Die Impulse aus 

diesem Projekt sollen und werden weiter 

in die Zukunft wirken, wenn es in unse-

ren Gemeinden immer selbstverständli-

cher wird, dass wir als Kirche „nicht im 

eigenen Saft schmoren“, sondern Kirche 

im Stadtteil sind. Wie Verantwortung 

übernommen werden kann, darum geht 

es in vielen Artikeln dieses Heftes. 

In der Gemeindebriefredaktion hat Sonja 

Prinz aus dem Thomas-Kirchenvorstand 

Verantwortung übernommen, und auch 

der frisch gewählte Thomas-KV-Vorsit-

zende, Dr. Ulrich Müller, bringt viele 

Ideen in die Gestaltung mit ein. 

Eine besinnliche Adventszeit, 

frohe Weihnachten und ein gesegnetes 

Neues Jahr 2015 wünscht Ihnen 

für die Gemeindebriefredaktion 

Ihr Pfarrer Helmut Schütz 

Impressum: Der Gemeindebrief 

wird viermal im Jahr von den Kir-
chenvorständen der Evangelischen 
Paulus- und Thomasgemeinde 
Gießen herausgegeben (Auflage: 
3500) und an alle evangelischen 

Haushalte kostenlos verteilt. 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen. Verantwortliche 
im Sinne des Presserechts: Dr. 
Ulrich Müller, Sonja Prinz und 
Helmut Schütz. 
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Weihnachten ohne Licht? 
Von Dr. Ulrich Müller, Kirchenvorstandsvorsitzender der Thomasgemeinde 

„Kirche findet (Nord-)

Stadt“ - ist das nicht 
ein seltsames Motto 

für den Weihnachts-
gemeindebrief? Passt 

Gemeinwesenarbeit 
als Thema in diese 

Zeit?  

Vielleicht ist es viel mehr ein Weih-

nachtsthema, als wir uns zunächst klar 
machen. Gott findet zu uns Menschen. 

Das ist die Weihnachtsbotschaft und es 
ist auch ein Auftrag, die Bewegung Got-

tes zu uns als Kirche weiterzutragen, an 

dem Ort, wo wir sind: die Nordstadt. 

Jesus Christus wurde in einem Stall ge-
boren, weil es keinen Platz gab in einer 

ordentlichen Herberge. Ein Skandal! Das 
Sozialsystem hat versagt. Jesus und sei-

ne Eltern wurden behandelt wie Heimat-

lose, unerwünschte Personen. 

Gerade Weihnachten sollte es unsere 
Botschaft sein, dass sich niemand uner-

wünscht zu fühlen braucht. Dass es Licht 
wird (und bleibt), auch da, wo einer sei-

ne Stromrechnung nicht bezahlen kann. 

So habe ich es vor vielen Jahren in Ko-

lumbien notiert:  

Geistliches Wort 

Weihnachten ohne Licht  

Es wird Weihnachten im Viertel, 

Weihnachten in den Hütten der Leute 
ohne Licht. 

Der Nachbarschaftsverein 
hat Stromleitungen versprochen 

und das Geld für politische 

Veranstaltungen ausgegeben.  

Es wird Weihnachten im Viertel, 
Weihnachten in den Hütten der Leute 

ohne Licht. 
Die Leute sind zu arm, haben nichts, 

womit sie Licht kaufen könnten. 

Deshalb sitzen sie in der Heiligen Nacht im Dunkeln. 

Es wird Weihnachten im Viertel, 
Weihnachten in den Hütten der Leute 

ohne Licht. 
Wo sind wir, Kinder des Lichts, 

dass Schatten ist zwischen unseren Kirchen 

und Weihnachten wird und kein Licht? 

Ich wünsche uns allen ein gesegnetes Weihnachtsfest – mit Licht!               Ulrich Müller 
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Kontakte - Paulusgemeinde 

Neues aus dem Kirchenvorstand 

Gemeindebüro Evangelische Paulusgemeinde 

Egerländer Straße 6, 35396 Gießen 
Telefon 3 14 16 

Sekretärin Doris Brandherm Fax 39 46 94 
 Mo, Mi, Do, Fr:  10 - 12 Uhr / Di: 16 - 18 Uhr  
 E-Mail ev.paulusgemeinde.giessen@ekhn-net.de 

Internet www.paulusgemeinde-giessen.de 

Kindertagesstätte Reichenberger Straße 10 Telefon 3 45 77 

Leiterin Iris Cölinski E-Mail ev.kita-paulusgemeinde.giessen@ekhn-net.de 

Gemeindeschwester Evangelische Pflegezentrale Telefon 300 20 200 

Kirchenvorstand Vorsitzender:  
 Christoph von Weyhe Telefon 38 97 68 

Pfarrer Helmut Schütz Telefon 30190440 
  Egerländer Straße 6                               E-Mail paulus@bibelwelt.de 

Internet www.bibelwelt.de 

Bankverbindung Sparkasse Gießen                    IBAN: DE46 5135 0025 0227 0033 57  

Ein Banner „Pauluszentrum“ wurde an 

der Nordwand der Pauluskirche aufge-
hängt, um das Zusammenwirken der 

Kirchengemeinde und ihres Kinder- und 
Familienzentrums nach außen sichtbar 

zu machen. 

Nachdem Claudia Grüner als Kirchen-

vorsteherin zurückgetreten ist, wird Pe-
ter Kubik zum Kirchenvorsteher gewählt 

und im Familiengottesdienst am 14. 12. 

in sein Amt eingeführt. 

Zum Hauptausschuss gehören ab sofort 

Herr Kubik und Frau Weber. 

Der Kirchenvorstand beschließt die 
Dachsanierung der Kirche und des Ge-

meindezentrums sowie den Umbau der 
Pfarrwohnung und beantragt Zuschüsse 

aus Mitteln der Landeskirche. 

Die Fernwärme-Übergabestation im 

Heizungskeller des Gemeindezentrums 
musste erneuert werden, um ein neues 

Eichungsgerät einbauen zu können. Zur 
Finanzierung werden Mittel aus dem 

Dekanatssonderfonds beantragt. 

Zur Finanzierung einer Teilzeit-Stelle für 
Gemeinwesenarbeit in der Nordstadt 
Gießen richtet die Paulusgemeinde ge-

meinsam mit der Thomasgemeinde und 
der Jugendwerkstatt einen Projektfonds 

ein, der aus regelmäßigen Spenden ge-

speist werden soll. 

Dagmar Czernin, Eva Marie Kuhl und 
Katja Lehnis werden in der Kita als Erzie-

herinnen im Anerkennungsjahr einge-
stellt und Kerstin Hintz als pädagogische 

Mitarbeiterin mit 30 Wochenstunden. hs 
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Aus der Paulusgemeinde 

Am 1. Februar um 11.15 Uhr findet die 

Gemeindeversammlung statt, auf der 
sich die Kandidaten zur Wahl für den 

neuen Kirchenvorstand vorstellen und 
die Liste durch weitere Benennungen 

ergänzt werden kann. Erfreulicherweise 
gibt es bereits an die 10 Zusagen zur 
Kandidatur. Auf der Versammlung selbst 

können erstmals zwei Jugenddelegierte 
(mit beratender Stimme) in den ab Sep-

tember 2015 amtierenden Paulus-Kir-

chenvorstand gewählt werden. 

Bitte kommen Sie zur Versammlung und 

unterstützen Sie das Engagement dieser 
Gemeindemitglieder, die Zeit und Kraft 
in einem verantwortungsvollen Dienst 

für die Gemeinde einsetzen wollen! 

Diese Punkte werden besprochen: 

1. Vorstellung des Wahlvorschlages zur 

Kirchenvorstandswahl am 26. April 

2. Wahl der Jugenddelegierten in den 

neuen Kirchenvorstand 

3. Baumaßnahmen im Pauluszentrum 

4. Finanzen der Paulusgemeinde 

5. Schaffung einer halben Stelle für Ge-

meinwesenarbeit in der Nordstadt 

6. Interreligiöse Zusammenarbeit 

 

Vor der Gemeindeversammlung gestal-

ten die „Jungen Akteure Gießen“ unter 
der Leitung von Sönke Ahrens gemein-

sam mit Pfarrer Schütz um 10 Uhr einen 
zweiten Tanztheatergottesdienst mit 
dem Thema „Traumwandler“. Dabei 

geht es nicht nur um die Träume der 
Nacht, sondern auch um Tagträume: Wir 

wandern weg von dem, was ist, hin zu 
dem, was sein kann, sein soll oder nicht 

sein darf. Träume sind irreal und doch 
Teil unserer Realität. In ihnen begegnen 
wir unseren Ängsten oder sie erfüllen 

uns - scheinbar unmögliche - Hoffnun-
gen, Sehnsüchte und Wünsche. In Sze-

nen und Tänzen haben sich Studierende 
mit der Frage auseinandergesetzt: „Was 

würden Sie tun, wenn Sie die Kontrolle 
darüber hätten, was und wovon Sie träu-
men - wenn Sie ihren Traum nicht nur 

erleben, sondern leben würden - wenn 

Sie ein Traumwandler wären?“ 

Sicher müssen Kirchenvorstandsmitglie-
der mit beiden Beinen auf der Erde ste-

hen. Aber ohne Träume, ohne gewisse 
Zielvorstellungen, ohne Hoffnung, ge-

meinsam etwas Gutes zu bewirken, geht 
es nicht in der Gemeinde von dem Jesus, 

dessen Vater Josef ein Träumer war…  hs 

Gemeinde leiten - Träume leben 
Gemeindeversammlung zur KV-Wahl nach einem Tanztheatergottesdienst 

Tanztheaterszene zum Thema „Schönheit“ 
im Oktober 2013 in der Pauluskirche 
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Mit einer bewegenden Predigt in der 

Pauluskirche würdigte Dekan Frank-Tilo 
Becher im Festgottesdienst am 27. Sep-

tember die „nachgehende und hinwen-
dende Form von Jugendarbeit“ im seit 

30 Jahren bestehenden Jugendzentrum 
Holzwurm, hier im Internet nachzulesen: 
www.bibelwelt.de/html/holzwurm.html. 

Grußworte von Bürgermeisterin Gerda 
Weigel-Greilich und vielen anderen er-
öffneten im Holzwurm selbst das Jubi-

läumsfest. Man erinnerte an die Anfän-
ge der aufsuchenden Jugendarbeit in 

der Paulusgemeinde, zeichnete Nord-
stadtfotos von Kindern und Jugendli-

chen mit Preisen aus, hörte hervorra-
gende Gesangsdarbietungen der jungen 

Sängerin Thalia Steinbrecher und der 

CVJM-Band „Ten Sing“ und vieles mehr. 

hs 

Banner „Pauluszentrum“ und Insektenhotel 
An der Nordseite der Kirche hat sich einiges getan 

Seit September 2014 weist ein Banner 

an der seitlichen Kirchenwand auf das 
„Pauluszentrum“ hin. Auf der Fläche 

neben der Kirche wartet seit Juli ein In-

sektenhotel auf viele kleine Bewohner.      

hs 

Rund um‘s Pauluszentrum 

Gepredigt, gerappt und gesungen 
Das 30jährige Holzwurmjubiläum war ein großes Ereignis 

Der Finanzausschuss stellte mit dem Hausmeister 
das Insektenhotel samt Schautafel auf. 

Aufhängung des Banners in luftiger Höhe 

Auch der Paulus-KV-Vorsitzende Christoph 
von Weyhe gratulierte dem Leiter des Holz-
wurms, Simon Schmidt. 
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Rund um‘s Pauluszentrum 

Besuche - Kontakte - Friedensgebet 
Großes Interesse an interreligiöser Zusammenarbeit in der Nordstadt 

Am 13.11. trafen sich im Paulus-Gemein-
desaal Vertreter religiöser Gemeinden 
und Bildungseinrichtungen der Nord-

stadt, um für die Zukunft gemeinsame 
Aktivitäten zu planen, zum Beispiel ein-

ander wie vor zwei Jahren in den Gottes- 

und Gemeindehäusern zu besuchen.  

Vertreter des Landgraf-

Ludwigs-Gymnasiums 
wünschten sich Kon-

taktadressen, so dass 
Lehrer und Schüler sich 

aus erster Hand über is-
lamische Sichtweisen 

informieren können.  

Im Frühjahr sollen 

Möglichkeiten gesucht 
werden, Schulanfangs-
gottesdienste nicht 

mehr getrennt, son-

dern religionsübergreifend zu feiern.  

Die Evangelische Thomasgemeinde fei-
ert am 4. Advent um 18 Uhr ihren 

„Gottesdienst abends“ als „Friedens-
gebet der Religionen“, an dem sich Mit-

glieder alevitischer, christlicher und isla-

mischer Gemeinden beteiligen.          hs 

Pfarrer Helmut Schütz und Abderrahim En-Nosse beim zweiten 
interreligiösen Erntedankfest im Gewächshaus der Gärtnerei Koch 

Zwei islamische und drei christliche Gemeinden, zwei Kindergärten, ein Gymnasium, das Nord-
stadtzentrum, die Werkstattkirche und das Selbstlernzentrum waren in der Runde vertreten. 
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Rund um‘s Pauluszentrum 

 Schmidt & Sohn 

 Gießen            

  Inh. Alexander Schmidt, 

  Steinmetz-  

  und Steinbildhauermeister 

 Werkstätte für moderne Steinbearbeitung 

 Grabdenkmäler  ▪  Marmorarbeiten 

 Friedhofsallee 28  ▪  35396 Gießen,  

 Tel. 0641 / 31342   ▪   Handy 0171 / 6945899 

 

„Adventszeit - stille Zeit“ 
Familiengottesdienst in der Pauluskirche für Jung und Alt 

Ist die Zeit vor Weihnachten schrill und 

laut oder still und zart? Im Familiengot-
tesdienst am 3. Advent, 14. Dezember, 

um 15.30 Uhr wollen Erzieherinnen und 
Kinder der Paulus-Kita und der Paulus-

Pfarrer mit Liedern und Geschichten ein 
wenig vorweihnachtliche Stille einüben - 

nicht durch 

vollkomme-
ne Lautlo-

sigkeit, son-
dern durch 

Konzentra-
tion auf das, 
worum es 

beim War-
ten auf Weihnachten eigentlich geht: Da 

wird ein Kind geboren, das die Welt und 
die Herzen der Menschen mit seinem 

Frieden bewegen und verändern will. 

Eingeladen sind alle, die mitfeiern möch-

ten, Klein und Groß, auch interessierte 

Gäste anderer Konfession und Religion. 

Pfarrer Helmut Schütz 

Adventskranz in der Paulus-
kirche - Symbol des Wartens 
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Rund um‘s Pauluszentrum 

Mit einer Klanggeschichte 

über den Heiligen Martin be-
gann das Laternenfest der 
Paulus-Kita in der Pauluskir-

che. 

Nach dem Laternenumzug 
durch die Straßen und Wege 

der Nordstadt zwischen den 
Wohnblöcken an der Trop-

pauer Straße und den Rei-

henhäusern des Blumen-

viertels spielten Vater 
und Sohn Dölp am Mar-

tinsfeuer Laternenlieder 

auf der Trompete.  

Es gab 170 Weckmänner, 
Tee, Kakao und Kürbis-

suppe, die manche wirk-

lich redlich teilten... 

hs 

Paulus-Laternenfest mit Kürbissuppe 

Einige Papas mussten die Laterne ihrer Töchter tragen... 

Auch die Damen vom „Paulustreff“ waren begeistert. 

Man teilte wie St. Martin, wenn man zu Dritt in eine Schüssel langte.  
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Vier Bibelabende im Februar 2015, je-

weils um 20 Uhr, stehen zur Verfügung, 
um über den hochaktuellen Paulusbrief 

an die Galater ins Gespräch zu kommen. 

Paulus öffnet den Glauben Israels durch 

Christus hinein in die gesamte Völker-
welt, aber schafft er damit neue Tren-

nungen? Paulus verkündet Freiheit, aber 
wie werden wir ihr in den christlichen 

Konfessionen gerecht? Spannend kann 

es werden - kommen Sie, reden Sie mit! 

Dienstag, 3. Februar:   
„Der Wahrheit verpflichtet“ (Kapitel 1) 

mit Pfarrer Frank Wendel im Thomas-

zentrum, Röderring 30a 

Donnerstag, 5. Februar:  
„Vom Fluch befreit“ (Kapitel  2, 15 bis 3, 

18) mit Pfarrer Helmut Schütz im Paulus-

Gemeindesaal, Egerländer Str. 6 

Sonntag, 8. Februar, 17 Uhr:  
Ökumenische Vesper: „Als Kind geliebt“ 

(Kap. 3, 19 bis 4, 7) mit den Pfarrern Hel-
mut Schütz, Achim Plagentz, Hermann 

Heil und den Chören von Albertus, Ste-

phanus und Michael in der Pauluskirche 

Montag, 9. Februar:  
„Vom Geist regiert“ (Kapitel 5) mit An-

dreas Pithan in der Rotunde von St. Al-

bertus, Nordanlage 45 A 

Mittwoch, 11. Februar:  

„Gemeinsam engagiert“ (Kapitel 5) mit 
Pfarrerin Uta Wendel im Michaels-Ge-

meindehaus in  Wieseck, Kirchstr. 19 

„Bibel lesen - Paulus verstehen!“ 
4 Bibelabende und 1 Ökumenischer Vespergottesdienst im Februar 2015  

Aus der Nordstadt 

      

     wenn du 

     keinen mehr 
     hast, 

     dann ist er es, 
     der dich noch 

     hat 

             fmb 2001  

Werkstattkirche  
Träger: Jugendwerkstatt Gießen e.V. 
 Alter Krofdorfer Weg 4, 

 35398 Gießen, Tel.: 931000 

Termine: Reparatur-Treff 
 jeden 2. Sonntag im Monat  

 16.00-18.00 Uhr 
 jeden 4. Mittwoch im Monat  

 18.30 – 20.30 Uhr 

 Offenes Atelier 

 jeden Dienstag 18-20 Uhr 

Adresse: Ederstraße 13, 35390 Gießen 

Kontakt: 0177 7988 387 
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Paulustreff 
Vorlesen - Erzählen - Singen 

Kaffee - Tee - Kuchen 

10. Dez. Adventskaffee 

 Vorweihnachtliche Lieder und 
 Geschichten. Und ein Rückblick 

 mit Bildern auf das Jahr 2014.                          
28. Jan. „Toskana & Meer im Herbst“  
 Bilder aus Norditalien von Erich  

 Dritsch mit der Versiliaküste 

                                        und den

                                        Städten                                         
                                        Florenz, 

                                        Siena, 
                                        Lucca

                                        & Pisa
                                        sowie 
                                        San Gimi-

                                        gnano. 
25. Febr. „Gut gewürzt“ 

  Von den zehn Königsgewürzen,                                                         
 vom Wissen der Tiere und von 

 der Würze des Lebens. 

Info: Erich Dritsch, Tel. 30 13 196 

In der Regel 4. Mittwoch im Monat 

14.30 - 16.30 Uhr im Gemeindesaal 

Treffpunkte in Paulus 

„Halt dich fit!“ 
Gedächtnistraining und anderes 

zur Beweglichkeit von Leib und Seele  

2. Mittwoch im Monat 

14.30 - 16.30 Uhr im Gemeindesaal 

10. Dez., 13. Januar und 11. Februar 

Info: Erich Dritsch, Tel. 30 13 196 

Ökum. Bibelgespräch 
In der Regel 4. Donnerstag im Monat 

20.00 bis 21.30 Uhr im Raum Lydia 

3. Dezember! / 29. Januar / 26. Februar 

Frauenkreis 

2. und 4. Montag im Monat 

jeweils 15.30 Uhr im Raum Lydia 

Info: Sigrid Mockenhaupt, Tel. 71486 

Besuchsdienstkreis 
Mittwochs um 17 Uhr im Raum Tamar 

28. Januar 

Elterncafé 

jeden Donnerstag 16 bis 18 Uhr 

im Foyer des Familienzentrums 
Capoeira 

mittwochs 20 Uhr im Gemeindesaal 

Info: Elvira Sereda, Tel. 0176 38235990  

„Komm quatschen -  
miteinander Deutsch sprechen“ 

Ein Angebot für alle, die ihre Deutsch-

kenntnisse aufbessern möchten: 

mittwochs 9.30 - 11 Uhr, Raum Debora 

„Kreativ-Treff“ 

Häkeln, Stricken, Reden, Kaffee trinken 

dienstags 15 - 17 Uhr, Raum Debora 

Tänzerische Früherziehung 
für Kinder ab 4 Jahren 

montags 16.30 - 17.30 Uhr  

„Tanzen wie die Stars“ 
für Kinder ab 7 Jahren 

montags 17.30 - 18.30 Uhr 

Beide Tanzgruppen finden statt im 

Nordstadtzentrum, Reichenberger Str. 9 

Unkostenbeitrag: 1 Euro pro Termin 

Info: Petra Niesner, Tel. 0177 8955765 
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Heizungsmodernisierung 

mit Solarintegration 

Wir tauschen Ihre veraltete 

Heizungsanlage gegen ein 
modernes Brennwertgerät mit 

thermischer Solaranlage aus. 

Sie können dadurch: 

 1. Fördermittel nutzen 
 2. Steuern sparen 

 3. Heizkosten senken 

Mit uns treffen 

Sie die richtige 

Entscheidung! 

 Ederstraße 12, 35390 Gießen 
 Tel. 0641 - 39 05 88 

 www.Fischer-Giessen.de 

Im Dekanat Gießen sammeln wir Spen-

den für die im September von einer Flut-
katastrophe betroffene Partnerkirche im 

nordindischen Kaschmir. Extrem starke 
Regenfälle haben dort zu schweren Ver-
wüstungen und vielen Toten geführt. 

Die Diözese Amritsar der Kirche von 
Nordindien, mit der Kirchengemeinden 

in Oberhessen partnerschaftlich verbun-
den sind, hat vor Ort die Initiative „Liebe 

in Aktion“ ins Leben gerufen. Die Spen-
den werden für die Versorgung mit Nah-
rungsmitteln, Trinkwasser und Medika-

menten und die Wiederherstellung von 
durch Wasser und Schlammmassen ver-

wüsteten kirchlichen Gebäuden verwen-
det. Die Kirche von Nordindien unterhält 

in Kaschmir Schulen und Krankenhäuser.  

Unter anderem wurden die All Saints 

Church sowie die Tyndale Biscoe & Mal-
linson School in Srinagar uns das John 

Bishop Memorial Hospital in Anantnag 
schwer beschädigt, die in der Vergan-

genheit auch schon von Gemeindeglie-
dern aus Gießen und Umland besucht 
worden waren. Erst im August waren 

David Müller und Leon Reinel aus der 
Thomasgemeinde mit einer Jugendgrup-

pe in Amritsar und Kaschmir. Sie haben 
darüber beim Gottesdienst abends am 

16. November berichtet. 

Die Mitglieder der Dekanatssynode Gie-
ßen hatten bei ihrer jüngsten Tagung 
mehr als 750 Euro gesammelt, außer-

dem hat der Dekanatssynodalvorstand 
3.000 Euro aus dem Haushalt für die 

Partnerkirche zur Verfügung gestellt. 

Spenden werden erbeten auf das Konto: 

Partnerschaftsausschuss Amritsar bei 
Evangelische Kreditgenossenschaft 

Frankfurt / Main (EKK)  
IBAN: DE20520604100004002350,  

Stichwort „Flutopfer Kashmir“.  

Matthias Hartmann 

Hilfe für die Flutopfer in Indien 
Initiative „Liebe in Aktion“ der Partnerkirche bittet um Unterstützung 

Ein kirchliches Gebäude in Kaschmir 

Aus der Partnerkirche 
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Die Reise hat begonnen, unser großes 

Nordstadtkirchenschiff ist in See gesto-
chen und hat sich zu neuen Ufern aufge-

macht. Wir hatten in den vergangenen 
drei Jahren Projektarbeit der „gemeinsa-

men Wege“ bereits stürmische Böen zu 
überstehen und haben dabei vielleicht 
auch schon einige Schiffbrüchige ins 

Boot geholt.  

Dank der unerwartet guten und nachhal-
tigen Kooperation mit dem Dekanat, 

sowie Paulus- und Thomasgemeinde 
wurde ein Kirchengebäude wiederbelebt 

und zur Werkstattkirche gemacht. Sie 
füllt sich nun mit Menschen, die manch-
mal unterschiedlicher nicht sein können, 

sich aber einzigartig ergänzen und ge-

genseitig in ihrem Sein und Tun qualifi-

zieren. Wir machen uns persönlich mit-
einander bekannt, laden ein und gehen 

auch dahin, wo man uns gar nicht mehr 
erwartet, aber trotzdem immer wieder 

herzlich empfängt.  

Wir sind und bleiben miteinander im 
Gespräch: Kirchengemeinden, Quar-
tiersmanager, Jugendwerkstatt und na-

türlich die Bewohner. Damit bringen wir 
gemeinsam Menschen zusammen, die 

zusammen passen und davon bislang gar 
nichts wussten, obwohl man Tür an Tür 

lebt. In der Nordstadt ist manchmal alles 
so nah und doch so weit voneinander 
entfernt. Kirche und Jugendwerkstatt 

leisten dort einen unvergleichlichen und 

Kirche findet (Nord-)Stadt. Ein Impuls 
Wie geht es weiter nach dem Ende des Projekts „Gemeinsame Wege“? 

Selbst gebastelte Sonnenhüte: Spielplatzaktion im Rahmen des Projekts „Gemeinsame Wege“ 

Kirche findet (Nord-)Stadt 
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so noch nicht umgesetzten Dienst an der 

Gesellschaft.  

Wie ist es zum Beispiel möglich, dass ein 
komplett ehrenamtlicher Reparaturtreff 

streng mit Ressourcen spart und sich der 
Nachhaltigkeit verpflichtet sieht und 
gleichermaßen fast schon verschwende-

risch mit menschlicher Güte umgegan-
gen werden kann? Weil Glück und Näch-

stenliebe im Übermaß verschenkt wer-
den können und dabei ständig wachsen! 

Da werden nicht nur unzählige Geräte 
dank Fachwissen und Tüftlerinstinkt 
wieder instandgesetzt. Wir sitzen ne-

bendran gemeinsam an einer Tafel, tei-
len mitgebrachte Essensspenden, spre-

chen miteinander und hören zu. Die 
Leute setzen hier nahezu unbemerkt 

biblische Tugenden in die Tat um. Spür-
bar ist das, wenn die Menschen das Kir-
chenschiff bevölkern, aber auch danach, 

wenn alles noch in jedem wohlig nach-
schwingt. Manche kommen jedenfalls 

nur deswegen hierher. 

Wie ist das möglich? Das ist, weil wir 

keine Fremden mehr sind, weil wir uns 
vernetzen und das Vertrauen ineinander 

weitertragen, damit auch andere daran 

teilhaben können.  

Wir sprechen da nicht unbedingt über 

sowas, wir sind auch nicht gerade 
„bibelfest“ in der Ederstraße 13. Aber 

wir tun, wovon viele leider nur reden 
können. Wir setzen die Worte einfach in 

Taten um, probieren, experimentieren 
und wagen täglich einen Neuanfang. Wir 
sind reich an Erfahrungen und Träumen, 

wir sind und brauchen sehr viele Men-
schen, die was verändern möchten, 

nicht nur an der emotionalen Kälte un-

serer Gesellschaft.  

Und wir haben gerade erst damit ange-

fangen.  

Die schönsten Dinge im Leben sind auch 

hier kostenfrei, die Infrastruktur leider 

nicht. 

Damit wir weiter machen können, wol-
len wir gemeinsam mit dem ja schon 

erprobten neuen Verbund (Paulus– und 
Thomasgemeinde und Jugendwerkstatt) 

eine halbe Stelle für eine Gemeinwe-
sensarbeiterin / Netzwerkerin in der 

Nordstadt einrichten. Das Geld dafür 
wollen wir durch regelmäßige Spenden 
aufbringen. Menschen, denen die Nord-

stadt am Herzen liegt, können so mit 

anderen gemeinsam dafür sorgen, dass  

• Nachbarschaften gestärkt 

• Fremdheiten überwunden 

• Isolationen durchbrochen werden.  

Menschen können aufeinander achten, 

einander Freude und Glück bringen, 
zusammen kommen und zusammen 

arbeiten: 

• Nicht nur die Großen, 

auch die Kleinen 

• Nicht nur die Jungen, 

auch die Älteren 

Repa-Treff: Was kaputt ist, wird repariert 

Kirche findet (Nord-)Stadt 
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• Nicht nur die Schnellen, 

auch die Bedächtigen  

• Nicht nur die Christen, 

auch Muslime und Andersgläubige, 

• Nicht nur die Frommen, 

auch die ohne Religion 

• Nicht nur die Gebildeten, 

auch die Praktischen 

• Nicht nur die Gesunden, 

auch die Kranken  

Jeder Mensch hat Stärken, auch wenn 
sie nicht immer gleich ins Auge springen. 

Gemeinsam lassen sie sich entdecken 

und entwickeln. 

Das soll der Auftrag der neuen Gemein-

wesenarbeiterin sein:  

Menschen ermuntern und ermuti-
gen, einander wahrzunehmen und 
sich zusammen zu tun in kleineren 

oder größeren Gemeinschaften, in 
Wohnblock, Nachbarschaft und 

Quartier, kurzfristig für eine konkrete 

Aktion oder mit langem Atem. 

Sie können dabei mithelfen! 

Trennen Sie die folgende Seite mit dem 
Lastschriftmandat heraus, setzen Sie 

Ihre Daten und Ihren regelmäßigen 
Spendenbetrag ein und schicken Sie das 

ausgefüllte Formular an die Paulus- oder 

Thomasgemeinde. Sie können auch eine 

Einzelspende überweisen: 

 Ev. Paulusgemeinde Gießen 

 Konto-Nr.:  Sparkasse Gießen 

 IBAN: DE46 5135 0025 0227 0033 57  

 Stichwort: 

 „Gemeinwesenarbeit Nordstadt“ 

Das Gemeindefest - hier im Jahr 2012 - kommt in einem Umzug zu den Menschen im Stadtteil  

Ihr Pfarrer Christoph Geist 

Kirche findet (Nord-)Stadt 
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Das besondere Thema 
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Thomas– und Paulusgemeinde 

Kindersonntag 
für Kinder von 5 bis 11 Jahren, jeweils sonntags, mit Frühstück, Singen, Beten,                          

Geschichten hören,  Nachdenken, Träumen, Basteln, Spielen und Bewegung 

Paulusgemeinde  

in der Pauluskirche 

7. Dezember, 15 - 17 Uhr 
18. Januar, 15 - 17 Uhr 

22. Februar, 15 - 17 Uhr 

Mit Gemeindepädagogin 

Stefanie Himmelmann 

Thomasgemeinde 

im Raum Trebitz 

25. Januar, 10 - 12 Uhr 

22. Februar, 10 - 12 Uhr 

Mit Bettina Müller 

und Janin Tuschla 

Die „Brockensammlung Bethel“ freut 

sich über gute Kleidung in allen Größen - 
die man selber noch tragen würde! - für 

Damen, Herren, Jugendliche und Kinder, 
über gut erhaltene Tisch- und Bettwä-
sche, Unterwäsche, Federbetten und 

paarweise gebündelte saubere Schuhe. 

Die Sachen können abgegeben werden: 

In der Thomasgemeinde von Montag bis 

Samstag, 16. bis 21. Februar, jeweils von    
9 bis 18 Uhr beim Gemeindezentrum am 

Röderring (mittlere Garage). 

Am Eingang der Pauluskirche, Egerlän-

der Str. 6, am Donnerstag und Freitag, 
19. und 20. Februar, von 10 bis 12 und 

16 bis 18 Uhr, sowie am Sonntag, 22. 

Februar von 9 bis 10 und 11 bis 12 Uhr.  

Kleidersammlung im Februar 2015 

Rechtsanwaltskanzlei 

Jörg Braun 
Arbeitsrecht und Sozialrecht 

für Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer 

Rechtsanwalt 
Jörg Braun 

Kündigung - Versetzung - Teilzeit - 
Abfindung - Lohn - Zeugnis - Rente 
- Sozialplan - Schwerbehinderung - 
Arbeitslosengeld 

Philosophenstr. 116, 35396 Gießen, Tel. 0641-5599618 

www.anwalt-joerg-braun.de, Fax 0641-55990507 

Orthopädische Schuhe nach Maß 

Orthopädische Haus– und Badeschuhe 

Einlagen nach Maß und Gips-Abdruck 

Diabetiker– und Rheumatiker-Versorgung 

Orthopädische Schuh-Zurichtungen 

Fachgerechte Schuhreparaturen aller Art 

Sudetenlandstraße 29  ▪  35390 Gießen  ▪  Telefon und Fax 0641 / 3 63 04 



 
18 

 

 

 

Gemeindebüro 

Sekretärin 

Evangelische Thomasgemeinde 

     Röderring 30 A 

     35396 Gießen 

dienstags u. freitags 9 - 12 Uhr 

Brigitte Happel 

 

 

 

Telefon 06 41 / 5 21 91 

Fax 06 41 / 5 59 24 82 

 
E-Mail   thomasgemeinde-giessen@ekhn.de 

Internet   www.thomasgemeinde-giessen.de 

Pfarrer Helmut Schütz 
Telefon 06 41 / 30 19 04 40 

E-Mail  paulus@bibelwelt.de 

Küsterin Katja Rieb Telefon 06 41 / 5 48 10 

Organist/in Frank Stüber u.a.  

Kindertagesstätte 

U3 - Krabbelgruppe 

Leitung: Sybille Weber 

 

Telefon 06 41 / 93 13 60 70 

Fax 06 41 / 93 13 60 79 
 

Bankverbindung Volksbank Mittelhessen 

IBAN: DE70513900000012896905                 BIC: VBMHDE5FXXX 

Kontakte - Thomasgemeinde 

EVANGELISCHE 

THOMASGEMEINDE 

GIESSEN 

E-Mail   ev.kita-thomasgem.giessen@ekhn-net.de 

Krabbelgottesdienst 
Kinder von 1 bis 4 Jahren sind mit ihren 

Eltern, Großeltern, Paten eingeladen 
zum Krabbelgottesdienst am 8. Februar 

2015 um 11.15 Uhr in der Thomasge-
meinde, Röderring 20 A. Der Gottes-

dienst dauert etwa eine halbe Stunde 
und ist auf die ganz junge Gemeinde 
mit ihrer Familie abgestimmt. Anschlie-

ßend gibt es Kaffee und Tee für die Gro-
ßen und Kekse für alle. Krabbelgottes-

dienste feiert die Thomasgemeinde 

etwa alle zwei bis drei Monate.  

„Abenteuer 
Weihnachten“ 

Donnerstags, am 4., 11. und 18.12., und 
Dienstag, 23.12, jeweils von 15-17 Uhr 

sind alle Kinder eingeladen zur Probe 
für das Krippenspiel „Abenteuer Weih-

nachten“ im Thomaszentrum.  Die ganz 
Kleinen (unter 4 Jahre) kommen nur am 
4. und 23.12. mit ihren Eltern o. ä. dazu. 

Am 24.12. um 16 Uhr wird das Krippen-
spiel aufgeführt - die Darsteller müssen 

natürlich eher da sein.      Bettina Müller 
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Das Erntedankfest haben wir dieses Jahr 

als Familienfest gefeiert: drei Tauffamili-
en waren mit dabei und einige Krabbel-

gottesdienstkinder sowie die Kinderta-

gesstätte beteiligten sich an der Feier. 

Durch die Ausrichtung auf Familien sind 
einige Kirchbesucher, die regelmäßig 

sonntags kommen, nicht erschienen. Der 
lautere, unruhigere Gottesdienst scheint 

für einige nicht ansprechend zu sein. 
Gleichzeitig konnten wir aber mit zahl-
reichen anderen Menschen feiern, die 

sonst selten erscheinen. Wir freuen uns 
über die neuen Gesichter, vor allem für 

die reiche Beteiligung der KiTa und hof-
fen, dass wir weiterhin vielfältige Ange-

bote für unterschiedliche Gruppen an-

bieten können.  

Da Pfarrerin Görich-Reinel verabschiedet 
wurde und unsere Stelle bis jetzt noch 

nicht neu besetzt ist, befinden wir uns in 
einer Übergangszeit. Als neuer Vorsit-
zender des Kirchenvorstandes wurde 

Dr. Ulrich Müller gewählt. Damit ist zum 
ersten Mal in der Geschichte der Ge-

meinde ein Gemeindemitglied und kein 

Pfarrer Kirchenvorstandsvorsitzender. 

Wir bekommen Unterstützung von zahl-
reichen Pfarrerinnen und Pfarrern, die 

Gottesdienste halten werden. So können 

alle Gottesdienste, auch die „Gottes-

dienste abends“ bis Februar stattfinden.  
Pfarrer Helmut Schütz (Paulusgemeinde) 
übernimmt die Vakanzvertretung und 

damit die pfarramtliche Verantwortung 
für die Gemeinde. Die Konfirmandinnen 

und Konfirmanden werden von ihm wei-

ter begleitet. Die Kasualvertretung, also 

die Vertretung in Fällen von Hochzeiten 

oder Beerdigungen, ist geregelt. 

So sind wir mit Gottes Hilfe und der des 
Dekanats versorgt und gespannt darauf, 

viele neue Menschen in der Thomasge-
meinde zu erleben. Möglicherweise ent-

decken viele von uns sich auch selbst 
neu, wenn viele Arbeiten, welche zum 

Anpacken oder zum Hinhören, zum Hin-
schauen oder Hand reichen, die sonst 
die Pfarrerin erledigt hat, auf uns fällt – 

wir werden sehen. 

Auch dem Bauausschuss wird es nicht 
langweilig werden. Ein Wasserschaden 

aus dem Sommer wirft weiterhin Wel-
len ;-), da immer noch nicht alles fertig 
getrocknet, renoviert und von der Versi-

cherung übernommen wurde.  

Zusätzlich werden wir notwendigerweise 
die Pfarramtswohnung renovieren las-
sen. Immerhin können inzwischen wie-

der alle Glocken läuten, da ein bei Bau-
arbeiten beschädigtes Erdkabel repariert 

worden ist.          sp 

Aus dem Kirchenvorstand 
Rechenschaftsbericht aus dem Herbst 2014 

Aus der Thomasgemeinde 

Informationen zu den Ökumenischen 

Bibelabenden 
der Gießener Nordgemeinden 

finden Sie in diesem Gemeindebrief 

auf der Seite 10! 
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Das Familien-

fest am 5. Okto-
ber bot Zeit für 

viele Dankse-

kunden. 

Danke für den 

bunten Famili-
engottesdienst. 

Mit Beiträgen 

aus Kita, Kinder-
sonntag und 

Krabbelgottes-
dienst und drei Taufen zeigte er, wie le-

bendig unsere Gemeinde ist. 

Danke für das leckere Brot, das die Kon-
firmanden gemeinsam mit Bäcker Bernd 

Braun gebacken haben. Damit haben wir 

uns an der Aktion „5000 Brote“ für Be-

dürftige in aller Welt beteiligt. 

Danke für ganz persönliche Gründe aus 
dem vergangen Jahr. Dafür feiern wir 

Erntedank und schmücken den Altar mit 

bunten Früchten – zum Beispiel Äpfel. 

Danke für das mitgebrachte Essen und 

die Küchenideen der anderen. 

Danke für die Spenden und Einnahmen 

des Familienfestes für den Förderkreis 

für junge Familien von 124 Euro. 

Danke für einen bunten Markt mit KiTa, 

Krabbelgottesdienst, Kindersonntag, Ju-
gendwerkstatt, Frauenkreis, Konfis, Kir-
chenvorstand und Förderkreis. Und man 

konnte „am Rad“ sein Glück versuchen. 

Danke für die finanzielle Unterstützung, 

die der Förderkreis für junge Familien 

zum Beispiel für die Kita leistet. 

Danke schließlich für das schöne Wetter 

und die Möglichkeit, einfach einmal ab-

hängen zu können.         

um 

 

 
Apothekerin Bettina Baums 

Inh. Wolfgang Berger 

 

 
Wiesecker Weg 75 
35396 Gießen 
Tel.: 0641 - 3 22 88 

Fax: 0641 - 3 87 57 

www.duererapotheke.de 
info@duererapotheke.de 

Aus der Thomas-KiTa 

Zeit für viele Danksekunden 

Alt und Jung zusammen 
am Glücksrad... 
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Laternenfest in Thomas 

Aus der Thomasgemeinde 

Sybille Weber 
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Aus der Thomasgemeinde 

Haben Sie nette Nachbarn? Ja? Gut! 

Wir von der Thomasgemeinde ganz 
sicher! Das zeigte sich am 12. Okto-

ber bei der Verabschiedung unserer 
Pfarrerin Barbara Görich-Reinel. Der 

Kirchensaal füllte sich in Nullkomma-
nix so sehr, dass viele Gottesdienst-
besucher nur einen Stehplatz beka-

men. Sogar der Kirchenvorstandsvor-
sitzende Schulze aus der Partnerge-

meinde Trebitz war gekommen. 

Pfarrerin Görich-Reinel ließ Loblieder 

und Dankpsalmen singen, so dass 
Melancholie ob des Abschieds keine 

Chance hatte. Ihre wie immer hö-
renswerte Predigt hatte als Grundla-

ge Josua 1, 9:  „Sei tapfer und entschlos-
sen! Lass dich durch nichts erschrecken 
und verliere nie den Mut. Denn ich, der 

Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du 
auch gehst!“ Dekan Frank-Tilo Becher  

übernahm ihre Entpflichtung vom Pfarr-

amt und segnete Frau Görich-Reinel.  

Der Musiker Tobias Wessel sorgte für 
den Übergang zum gemütlichen Teil mit 

Gelegenheit zu Gesprächen und zur 

Rückschau auf 13 Pfarramtsjahre. 

Mitarbeiterinnen der Kindertagesstätte 
mit Sybille Weber, begleitet von Pfarr-

sekretärin Brigitte Happel, Küsterin Katja 
Rieb und Hausmeister Marius Rieb über-

reichten als Geschenk eine Gouache zu 
Ereignissen des Jahres. Wiltrud Böhler 
als Leiterin des Frauenkreises schenkte 

ein Fotoalbum mit Erinnerungen. Für den 
Dekanatsfrauenausschuss sprach Maritta 

Biehl. Von der Jugendwerkstatt brachten 

Pfarrer Christoph Geist, Wolfgang Balser, 
Miriam Aasmann und Bärbel Weigand 

einen Nistkasten für den Garten in Gries-
heim mit. Als Vertreter des Nordstadt-
vereins stellte Lutz Perkitny Frau Görich-

Reinel ein hervorragendes Zeugnis für 
ihr Engagement aus, bevor Gerda Weigel-

Greilich als Bürgermeisterin der Univer-
sitätsstadt Gießen nach einer Lobrede 

die Pfarrerin in die Arme schloss. Weite-
re Grüße überbrachten der Vorsitzende 

des Dekanatssynodalvorstands, Gerhard 
Schulze-Velmede, und Pfarrer Helmut 
Schütz im Namen der Gießener Nordge-

meinden. Er wird bis zur Wiederbeset-
zung der Pfarrstelle der Ansprechpartner 

für die Gemeinde sein. Der vollzählig an-
wesende Thomas-Kirchenvorstand über-

reichte eine von Gemeindegliedern, 
groß und klein, gestaltete Glasschale als 

Erinnerung an die Zeit in Gießen.      wg 

Ein Abschiedsfest wie noch nie 
Entpflichtung und Segen für die zukünftige Polizeipfarrerin Görich-Reinel  

Kirchenvorsteher Dr. Müller und Dekan Becher 
nahmen die scheidende Pfarrerin Barbara Görich-
Reinel zum Abschied in ihre Mitte. Foto: Hartmann 
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Aus der Thomasgemeinde 

Gemeindetreff 
Gemeindenachmittag in Wieseck 

Senior(inn)en aus der Thomasgemein-
de sind herzlich eingeladen zum „Ge-

meindenachmittag“ im Gemeindehaus 
der Michaelsgemeinde Wieseck, Kirch-

str. 19. Informationen zum Senioren-
programm der Michaelsgemeinde bei 

Pfr. Frank Wendel, Tel. 0641 9502085.  

Das Thomas-
Gemeindefrühstück 
Frühstück als Buffet im Thomas-Ge-
meindezentrum: Einmal im Monat gibt 

es ein Gemeinde-Frühstück für alle, die 
gerne mit anderen gemeinsam frühstü-

cken wollen. Kostenbeitrag: 2,50 Euro 

Jeweils mittwochs, 9 bis 11 Uhr 

7. Januar 

4. Februar 

im Thomaszentrum, Röderring 30 A 

Mädchengruppe 
und Jungstreff 

Zum Spielen, Basteln und Hören von 
Geschichten treffen sich Kinder im 

Thomas-Zentrum, Röderring 30a. Mäd-
chenschar und Jungstreff werden in 

Zusammenarbeit mit dem CVJM orga-

nisiert. 

Die Mädchenschar für Mädchen ab 8 
Jahren trifft sich montags von 15.30 

bis 17 Uhr. Der Jungs-Actiontreff für 
Jungen von 6 bis 10 Jahren trifft sich 
donnerstags von 17.30 bis 19 Uhr. 

Informationen beim CVJM, Telefon 58 

779 984.  
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Gottesdienste 

In der Pauluskirche 
Egerländer Str. 6 

Dezember 
Im Thomas-Zentrum 

Röderring 30a 
10 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Prädikantin Gaby Engel 

Sonntag, 7. Dezember 

2. Sonntag im Advent 

10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Sabine Eichler 

15.30 Uhr 

Familiengottesdienst 
„Adventszeit - stille Zeit“ 

Kita und Pfarrer Schütz 

Sonntag, 14. Dezember 

3. Sonntag im Advent 

10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrerin Julia Held 

10 Uhr 

Taufgottesdienst 
Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 21. Dezember 

4. Sonntag im Advent 

18 Uhr Gottesdienst abends: 

„Friedensgebet der Religio-
nen“, Gabriel Brand, Kemal 

Deniz, A. En-Nosse u. a. 

16 Uhr Familiengottes-

dienst mit Musical: 
„Großer Stern, was nun?“ 

Belcantokinderchor und 
Pfarrer Helmut Schütz 

18 Uhr Christvesper 
Pfarrer Helmut Schütz 

Mittwoch, 24. Dezember 

Heiligabend 

16 Uhr 

Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 

Pfarrerin Uta Wendel 
18 Uhr 

Christvesper Lichtkirche 
Propst Matthias Schmidt 

22.30 Uhr Christmette, Pfarrerin Uta Wendel 

Michaelskirche Wieseck, Kirchstr. 19 

 Donnerstag, 25. Dezember 

1. Weihnachtsfeiertag 

10 Uhr Gottesdienst  

mit Abendmahl 
Pfarrer Alexander Klein 

10 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Pfarrer Helmut Schütz 

Freitag, 26. Dezember 

2. Weihnachtsfeiertag 

 

Sonntag, 28. Dezember, 10 Uhr Gottesdienst „zwischen den Jahren“ 

mit den Pfarrern Frank Wendel und Helmut Schütz in der Pauluskirche 

 Mittwoch, 31. Dezember 

Altjahresabend 

18 Uhr Gottesdienst 

Pfarrerin Martina Schmidt 

Gastgemeinden in Paulus 
Gehörlosengottesdienst mit Pfarrer Kratz 
um 14 Uhr am Samstag, 13.12.2014, 

sonst sonntags, 4.1., 1.2. und 1.3.2015. 

Gottesdienst der Rumänischen Pfingstge-

meinde Gießen sonntags 18 Uhr. 

 

Gottesdienst der Russisch-Orthodoxen 
Gemeinde Gießen mit Pfarrer Heinrich 
samstags um 9.30 Uhr (außer 10., 17. und 
24.1) sowie am Mittwoch, 7.1. (Christi 
Geburt), und Montag, 19.1. (Christi Tau-
fe), ebenfalls um 9.30 Uhr. Weitere Info: 
www.giessen.orthodoxy.ru  
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Gottesdienste 

 Februar 
 

10 Uhr 

Tanztheater-Gottesdienst 
„Traumwandler“, Pfarrer 

Schütz und Junge Akteure 
11.15 Uhr 

Gemeindeversammlung 
zur Kirchenvorstandswahl 

Sonntag, 1. Februar 

4. Sonntag 
nach Epiphanias 

10 Uhr 

Gottesdienst und Kirchencafé 
Pfarrer Gabriel Brand 

 

17 Uhr 

Ökumenische Vesper 
„Als Kind geliebt“ 

Mit Pfarrern und Chören 
aus Gießener Gemeinden 

(Näheres auf Seite 10) 

Sonntag, 8. Februar 

Letzter nach Epiphanias 

10 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Alexander Klein 

 
11.15 Uhr Krabbelgottesdienst 

10 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Christian Heimbach 

Sonntag, 15. Februar 

Septuagesimae 

18 Uhr Gottesdienst abends 

Pfarrerin Angelika Maschke 

10 Uhr Gottesdienst  

Prädikantin Maxi Pfeffer 

Sonntag, 23. Februar 

Sexagesimae 

10 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl, Pfrin. Julia Held 

In der Pauluskirche Januar 
Im Thomas-Zentrum 

14 Uhr 

Gottesdienst 
Pfarrer Helmut Schütz 

Donnerstag, 1. Januar 

Neujahr 

 

10 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst 
Prädikantin Gaby Engel 

Sonntag, 4. Januar 

2. Sonntag nach 
Weihnachten 

10 Uhr Gottesdienst 

mit anschl. Kirchencafé 
Pfarrer Ludwig Clotz 

10 Uhr Taufgottesdienst 

Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 11. Januar 

1. Sonntag nach Epiphanias 

10 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Thomas Born  

10 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Helmut Schütz 

Sonntag, 18. Januar 

2. Sonntag nach Epiphanias 

18 Uhr Gottesdienst abends 

Pfarrerin Angelika Maschke 

10 Uhr 

Gottesdienst  
Pfarrer Traugott Hilbrig 

Sonntag, 25. Januar 

3. Sonntag nach Epiphanias 

10 Uhr Konfi-Gottesdienst 

„Unser Glaube“ 
mit Abendmahl 

Pfarrer Helmut Schütz 
11.15 Uhr 

Gemeindeversammlung 
zur Kirchenvorstands-Wahl 



Wer soll die Thomasge-

meinde und die Paulusge-
meinde ab September 

2015 leiten? In einer Ge-
meindeversammlung stel-

len sich in beiden Kirchen-
gemeinden die Kandida-
ten für die Kirchenvor-

standswahl vor, die am 
26. April 2015 stattfinden wird. Am 25. 

Januar in Thomas, am 1. Februar in Pau-
lus besteht die letzte Chance, mitzumi-

schen und den Antrag zur 

Aufnahme in die Kandida-
tenliste zu stellen. In die-

ser Versammlung können 
auch erstmals bis zu zwei 

Jugenddelegierte in den 
neuen Kirchenvorstand 

gewählt werden.  

Interesse zu kandidieren? 

Bitte im Gemeindebüro (52191 bzw. 
31416) oder bei Pfarrer Schütz anrufen 

(30190440).                       hs 

Das Pluszeichen über der Welt 
… und die vielen Pluszeichen bei uns 

Letzte Chance mitzumischen! 
Gemeindeversammlungen zur Kirchenvorstandswahl 

„Das Kreuz – das 

Pluszeichen über der 
Welt. Das Kreuz – 

sprechender Hinweis 
darauf, dass Gott die 

Welt nicht unter ein 
negatives, sondern unter ein positives 
Vorzeichen stellt, dass er nicht nein, 

sondern ja zu ihr sagt.“ (Aus einer Pre-

digt von Werner Krusche, Magdeburg) 

Am 26. April 2015 wird der Kirchenvor-
stand, das Leitungsorgan der Gemeinde, 

neu gewählt. Auch da 
taucht das Kreuz auf: Bei 

Wahlen kreuzen wir Na-
men an, wir machen un-

ser Kreuz bei dem, dem 
wir Verantwortung über-

tragen wollen. 

Aber ein Pluszeichen allein reicht nicht. 

Erst wenn viele mittun, wenn viele Plus-
zeichen sich verbinden, entsteht eine 

Gemeinschaft, lebt eine Gemeinde. 

Als eine zusammenhängende Kette vie-

ler Pluszeichen sind wir Gemeinde Jesu 
Christi: bunt, vielfältig, unterschiedlich 

und gerade deshalb Teil eines großen 
Ganzen. In diesem Sinne ist jede Kir-

chengemeinde ein Pluszeichen in und 
für diese Welt.  

Dr. Steffen Bauer, Ehrenamtsakademie 

25. Januar 2015, 11.15 Uhr 
Thomas-Gemeindezentrum, 

Röderring 30 A 

1. Februar 2015, 11.15 Uhr 
Paulus-Gemeindesaal, 
Egerländer Straße 6 


